
 

Pressemitteilung 
 

Roter Teppich für Ophüls-Preisträger in Berlin 
Max-Ophüls-Empfang in der saarländischen Landesvertretung 
 
 

Saarbrücken, 18. Februar 2010: Hunderte von Gäste kamen am Berlinale-
Mittwoch in die Vertretung des Saarlandes beim Bund, um die Preisträger 
des diesjährigen Max-Ophüls-Festivals zu ehren. Der so genannte Max-
Ophüls-Empfang ist inzwischen zu einer festen Institution bei der Berlinale 
geworden und findet in diesem Jahr bereits zum achten Mal in Folge statt. 
 
Hausherr Jürgen Lennartz, Bevollmächtigter des Saarlandes beim Bund 
freute sich, dass dem Publikum an diesem Aschermittwoch trotz 
beginnender Fastenzeit eine „saarländische Praline“ - wie er das 
Saarbrücker Ophüls-Festival bezeichnete - präsentiert werden konnte. 
 
Auch Geschäftsführer Dr. Gerd Bauer, der 2003 den Empfang mit ins Leben 
gerufen hatte, unterstich die Bedeutung und das Renommee des 
Nachwuchsfestivals und kündigte in diesem Zusammenhang an, dass die 
Saarland Medien GmbH zukünftig statt des  Filmmusikpreises den  mit 7500 
Euro dotierten Dokumentarfilmpreis vergeben wird. 
 
Die beiden Festivalleiter Gabriella Bandel und Philipp Bräuer nutzten die 
Gelegenheit um noch drei Trophäen, die in Saarbrücken nicht überreicht 
werden konnten, zu übergeben. 
 
Von den diesjährigen Preisträgern waren u.a.  der Gewinner des Max-
Ophüls-Preises Maximilian Erlenwein, der Gewinner des Sonderpreises 
Schauspiel, Fabian Hinrichs, sowie die besten Nachwuchsdarsteller Nora 
von Waldstätten und Sebastian Urzendowsky anwesend.  
 

Als Vertreter der Berlinale war Alfred Holighaus, Leiter der Sektion 
Perspektive Deutsches Kino, unter den Gästen. 
 

 
 
Kontakt für Presseanfragen: 
Viola Betz 
Pressesprecherin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


